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1. Die allgemeinen Krankenhäuſer im Jahr 1915 .

Im Jahr 1915 waren im Großherzogtum 232 allgemeine Krankenhäuſer vorhanden , davon

waren 160 reine Krankenhäuſer und 72 waren mit Pfründneranſtalten verbunden . Nach dem

Eigentumsverhältnis gehörten 5 Aktiengeſellſchaften , 14 Bezirksverbänden , 42 einzelnen oder

mehreren Perſonen , 1 dem Frauenverein , 87 Gemeinden , 10 Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung , 3 der Landesverſicherungsanſtalt , 1 dem Militärfiskus , 6 Orden , 1 einer Ortskranken —

und 1 einer Penſionskaſſe , 3 Religionsgemeinden , 8 dem Staat , 32 Stiftungen , 9 gemeinnützigen
Vereinen , 7 religibhſen Vereinen , 1 teils dem Staat und teils einer Stiftung und 1 teils einer

Gemeinde und teils einer Stiftung . Ihrem Charakter nach waren 156 öffentliche Krankenhäuſer
und 61 Privatkrankenanſtalten ( wovon 51 elf und mehr und 10 zehn und weniger Betten hatten ) ,
14 dienten zu Univerſitätslehrzwecken und 1 militäriſchen Zwecken .

An Betten waren für Kranke 12463 , für Pfründner 1585 , für Warteperſonal 1919 und für
Dienſtperſonal 1566 vorhanden . Die Zahl der tätigen Arzte betrug 433 , die des Warteperſonals
1712 ( davon 90 männliche ) , die des Verwaltungsperſonals 170 ( davon 109 männliche ) und die

des Dienſtperſonals 1444 ( davon 297 männliche ) .
Im Laufe des Jahres wurden 71755 Perſonen ( 33252 männliche und 38503 weibliche )

während 1966870 Tagen verpflegt . Auf die männlichen Kranken entfielen 871420 und auf die

weiblichen 1095450 Tage . Im Durchſchnitt betrug die Verpflegungsdauer für 1 Kranken 27,4

Tage, und zwar für einen männlichen 23,2 und für 1 weiblichen 28,5 Tage .
Zu Anfang des Jahres zählte man 4387 Kranke ( darunter 2215 männliche ) , der Zugang

belief ſich auf 67368 ( 31037 ) , der Abgang auf 66802 ( 31047 ) , ſo daß am Ende 1915 noch 4953

Kranke ( davon 2205 männliche ) vorhanden waren . Durch Tod gingen 4041 Perſonen ( davon
2090 männliche ) ab . Außer dieſen Kranken wurden noch 1969 Perſonen im Laufe des Jahres
verpflegt , die wegen Krankheitsverdachts oder zur Beobachtung aufgenommen wurden oder Be —

gleitperſonal eigentlicher Kranken waren . Dieſe Zahl iſt oben nicht mitgerechnet .
Nach der Art der Kranlheit verteilen ſich die 71755 Verpflegten wie folgt : Entwickelungs —

krankheiten 894 ( davon führten 155 zum Tod ) , Infektions - und paraſitäre Krankheiten 16109

(1872) , ſonſtige allgemeine Krankheiten 5768 ( 567) , Krankheiten des Nervenſyſtems 4179 ( 237) ,
dee Atmungsorgane 4766 ( 291) , der Kreislaufsorgane 2653 ( 310 , der Verdauungsorgane 11645

666) , der Harn - und Geſchlechtsorgane 5380 ( 230) , der äußeren Bedeckungen 5665 ( 59) , der

Bewegungsorgane 2763 (21) , des Ohres 752 ( ) , der Augen 1353 ( ), Verletzungen 6004 ( 194) ,
anderweitige Krankheiten und unbeſtimmte Diagnoſen 654 (11) , ferner Wöchnerinnen 3170 ( 29) .

r Von den 124 einzelnen Krankheiten ( mit Ausſchluß der Wöchnerinnen ) wurden bei nach —

ſtehenden jeweils mehr als 1000 Fälle gezählt : Tuberkuloſe der Lungen 6230 , Karzinom 2324 ,
Zellgewebsentzündung 2304 , andece Krankheiten des Nervenſyſtems 2215 , Tuberkuloſe anderer

Organe 2159 , Krankheiten der Gebärmutter 2138 , Blinddarmentzündung 1947 , Brüche 1943 ,
Krätze 1815 , Hieb⸗, Stich - , Schuß⸗ uſw . Wunden 1721 , Gonorrhöe 1659 , akuter Magen - und

Darmkatarrh ſowie Atrophie der Kinder 1410 , Quetſchungen und Zerreißungen 1394 , Krank —

. F. Bd. IX. 12. 1916. 22

—

—

—

i



— ⏑⏑ . — — — E＋ — ＋U — — — = .

138

heiten der anderen weiblichen Geſchlechtsorgane 1375 , nicht anſteckende Augenkrankheiten 1334 ,

Diphtherie und Krupp 1260 , Mandel⸗ und 1225 , Krankheiten der Naſe und

der Adnexa 1115 , Mus kelrheumatismus 1099 , Hautausſchläge 1081, chrotsiftbot ga arrh der Luft —
röhre und der Bronchien ſowie Emphyſem 1056, Bleichſucht und Blutarmut 1052 , KlappenfehlerT andere He zkrankheiten 1028 , Krankheiten der Schilddrüſe 1007 .

Bezüglich der Perſonen , welche in den mit allgemeinen Krontenhlufern verbundenen

Pfründnerabteilungen verpf legt wurden , ſei auf die Abhandlung „ Die Pfründneranſtalten und

Pfründnerabteilungen im Jahr 1915 “ verwieſen .

2 . Die Augenheilanſtalten im Jahr 1915 .

In den 6 im Großherzogtum vorhandenen Augenheilanſtalte 1t, wovon 2 dem Staat , 1 dent

Frauenverein und 3
einzelnen Perſonen gehören , wurden im Berichtsjahr 264 Betten für Krante ,

33 für Warte⸗ und 20 für Dienſtperſonal gezählt . Die Bahi Der tätigen Arzte betrug 13, die des

Pflegeperſonals 25 und die des Dienſtperſonals 21 . Verpflegt wurden insgeſamt 1866 Per⸗
ſonen , davon waren 980 männlichen und 886 weiblichen Geſchlechts . Da man 37425 bezw . 19150

und 18275 Verpflegungstage berechnete , war die durchſchnittliche Verpflegungsdauer bei den

männlichen Kranken 19,5 , bei den weiblichen Kranken 20,6 und bei den Verpflegten überhaupt
20,1 Tage .

Der Beſtand an Kranken belief ſich zu peng des aat auf 98 ; im Laufe
TARREI

wurden
1768 aufgenommen und 1708 entlaſſen , ſo ddaß Ende 1915 noch 68 Kranke verblieben . Die Ver⸗

pflegten im ganzen ( 1866 ) ſetzten ſich nach den Krankheitsarten wie folgt zuſammen : Erkrankungen
der Hornhaut 470 , des Aunſenſ yſtems 405, Verletzungen des Augapfels 207 , Erkrankungen der
Retina und des Sehnerven 126, der Iris 114, Glaukom 89 , Erkrankungen der Bindehaut 86 ,
der Tränenorgane 72, der Augenmusteln 50, der Chorioidea und des Ciliarkörpers 56, Trachom 54 ,

Erkrankungen der Augenlidder 53 , Nte ubildunge n des Augapſels 26 , ſonſtige Augenkrankheiten 21 ,

Erkrankungen der Orbitalgebilde 14 , Refraktions⸗ und Akkommodationsanornalien 9, Erkrankungen
des Glaskörpers 5.

Wegen Krankheitsverdachts , zur Beobachtung aufgenommene Perſonen ſowie Begleit
perſonal wurden im ganzen 111 Köpfe verpflegt ; dieſelben ſind in den obigen Zahlen nicht in

begriffen .

3. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1916 .

Wie alljährlich im Dezember zeigte ſich auch diesmal wieder im letzten Jahresmonat ein

ma unerhebliches Nachlaſſen im Geſchäftsverkehr der öffentlichen Arbeitsnachweiſſe und deren

Vermittelungstätigkeit . In der männlichen und in der weiblichen Abteilung iſt die Zahl der

um Arbeit Vorſprechenden um 938 bezw . 2353 , die der offenen Stellen um 1695 bezw . 1039 ,
und diejenige der erfolgten Einſte llungen um 846 bezw . 1038 gegenüber dem Vormonat ( Novem—
ber 1916) zurückgegangen . Der Mangel an männlichen Arbeitskräften ijt allgemein ; e8 kommer
im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen nur 84 männliche Arbeitſuchende gegen 107 im Deiii
ber 1915

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Bei der Landwirtſchaft war der Bedarf an Arbeitskräften im allgemeinen nicht ſehr er

heblich und konnte zumeiſt unſchwer geberckt werden . In Karlsruhe und Pforzheim waren Gärtner

geſucht . — Wie feit Monaten fehlte es wieder überall an Arbeitskräften für die Berufe der Metall

verarbeitung und Maſchinen⸗Induſtrie . Baublechner , Bau⸗ und Werkzeugſchloſſer , Elektro

monteure, Inſtallateure , Maſchinenarbeiter auf Eiſenkonſtruktion , ferner Eiſendreher uſw . waren
von den mit Heereslieferungen reichlich beſchäftigte n Betrieben ſehr geſucht , jedoch nicht in der

erforderlichen Anzahl zu bekommen . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie
war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat ein weſentlich geringerer ; €es konnten ins sgeſamt
nur 371 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegenüber 617 im November

lfd. Js . — In
den Webereien der oberbadiſchen Textil⸗Induſtrie geht es wieder beſſer infolge der Anpaſſung
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